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Uber den Abschluss eines Stromlieferungsvertrages mit

Stadtwerke Murzzuschlag GmbH
Mariazeller Strale 45c, 8680 Miirzzuschlag
FbNr.: FN 76087v, Landesgericht Leoben

e Gegenstand des Vertrages ist die Lieferung von Strom, nicht aber die Erbringung der Netzdienstleistung. Der
Stromlieferant ist fiir die Einspeisung der vom Kunden nachgefragten Energiemenge verantwortlich, nicht aber fiir
die Weiterleitung dieser Energie bis zum Kunden. Um tatsachlich Strom zu erhalten, ist daher der Abschluss eines
Netzdienstleistungsvertrages mit dem Ortlich zustandigen Netzbetreiber erforderlich.

e Es gelten die Allgemeinen Stromlieferbedingungen. Bei Anderung der Allgemeinen Stromlieferbedingungen kommt
dem Kunden das Recht zu, binnen einem Monat zu erkléren, dass er die Anderungen nicht akzeptiert. In diesem Fall
endet der Vertrag in der in den Allgemeinen Stromlieferbedingungen festgelegten Frist. Auf dieses Recht und seine
Folgen wird der Kunde im Zuge einer Anderung nochmals gesondert hingewiesen.

e Haben Konsumenten den Vertrag im Wege der Fernkommunikation (z.B. Post, Fax, e-mail, Internet, Telefon)
oder auBerhalb von Geschaftsraumen abgeschlossen, sind sie berechtigt, binnen 14 Tagen ab
Vertragsabschluss vom Vertrag zurtickzutreten. Fir die Rechtzeitigkeit des Rucktritts gentgt die Absendung der
Rucktrittserklarung innerhalb der Frist. Hat der Stromlieferant seine Informationspflichten Gber das Rucktrittsrecht
nicht erfiillt, verlangert sich die Rucktrittsfrist auf 12 Monate ab Vertragsabschluss. Kommt der Stromlieferant
innerhalb dieser Frist seinen Informationspflichten nach, kann ein Ruicktritt innerhalb von 14 Tagen ab dem Zeitpunkt
der Informationsibermittlung erklart werden. Der Rucktritt ist formfrei moglich.

e Sofern nichts anderes vereinbart wurde, wird der Stromlieferungsvertrag zunachst befristet auf ein Jahr
beginnend ab dem Zeitpunkt des Lieferbeginns abgeschlossen; er verlangert sich nach Ablauf dieses Zeitraums auf
unbestimmte Zeit, sofern nicht eine der Vertragsparteien spatestens acht Wochen vor der urspriinglichen
Vertragsdauer der Verlangerung widerspricht. Verbraucher und Kleinunternehmen kdénnen der Verlangerung bis
spatestens 2 Wochen vor dem Ablauf des ersten Vertragsjahres widersprechen.

e Der Preis fur die Lieferung von Strom ist nicht behoérdlich festgesetzt. Sofern zwischen dem Kunden und dem
Stromlieferanten nichts anderes vereinbart wird, gelten die vom Stromlieferanten veréffentlichten Preise fiir die vom
Kunden gewahlte Produktgruppe. Preisanderungen sind entsprechend unserer Allgemeinen Lieferbedingungen
zulassig, und zwar falls sich durch Gesetze oder andere hoheitliche Anordnungen Steuern, Gebihren, Abgaben oder
Zuschlage andern, die dem Stromlieferanten vorgeschrieben werden. Gegentber Unternehmen ist der
Energielieferant berechtigt auch bei sonstigen Anderungen, welche die Lieferung von elektrischer Energie betreffen,
den Energiepreis nach billigem Ermessen anzupassen. Eine Preisanpassung ist zudem unter den in den Allgemeinen
Stromlieferbedingungen genannten Bedingungen moglich, falls sich der Osterreichische Strompreisindex der
dsterreichischen Energieagentur (OSPI) bzw. der ésterreichische Verbraucherpreisindex 2015 (VPI) erhéhen. In
diesem Fall hat der Kunde das Recht, innerhalb von 4 Wochen ab Zugang der Verstandigung tber die Preiserhéhung
den Vertrag zu kundigen. Naheres ist den Allgemeinen Stromlieferbedingungen zu entnehmen.

e Neben dem Preis hat der Kunde auch gesetzliche Zuschldge und Abgaben, die fir die Lieferung von Energie
anfallen, zu bezahlen. Derzeit ist das vor allem die gesetzliche Umsatzsteuer, andere Abgaben werden vom
Netzbetreiber eingehoben.

¢ Die Verrechnung der gelieferten Strommenge erfolgt aufgrund der Messdaten, die vom Netzbetreiber abgelesen
und dem Stromlieferanten gemeldet werden. Die Abrechnung erfolgt grundséatzlich einmal im Jahr im Anschluss an
die Zahlerablesung. Rechnungen und Teilzahlungsanforderungen sind unverzuglich nach Zugang ohne Abziige auf
ein Konto des Stromlieferanten zur Zahlung féllig. Bei Verbrauchern im Sinne des KSchG beginnt die Zahlungsfrist
mit dem Zugang der Rechnung. Wahrend des Jahres sind monatliche Vorauszahlungen (=Teilzahlungen) zu
entrichten. Diese werden grundsatzlich aufgrund des zuletzt abgerechneten Zeitraums anteilig berechnet. Geleistete
Teilzahlungen werden auf die Jahresabrechung angerechnet, ein allfélliges Guthaben wird auf kiinftige Teilzahlungen
angerechnet. Bei Vertragsende werden Teilzahlungsguthaben an den Kunden zurlickbezahlt, Nachforderungen sind
vom Kunden zu begleichen.

e Fir Zahlungen erteilt der Kunde dem Stromlieferanten eine Bankeinzugsermachtigung. Fir nicht automatisiert
zuordenbare Zahlungen (insbesondere bei Verwendung von nicht EDV-lesbaren Zahlscheinen und unvollstandig
Ubermittelten Formularen bei Telebanking) sowie bei Baranweisungen ist der Stromlieferant berechtigt, fir den
Mehraufwand einen Pauschalbetrag laut Preisblatt in Rechnung zu stellen.

e Bei Zahlungsverzug fallen Verzugszinsen in HOhe des Basiszinssatzes zuzliglich 9,2%-Punkte sowie

Mahnspesen an. Auch dariberhinausgehende Kosten der zweckentsprechenden Rechtsverfolgung sind vom
Kunden zu tragen.
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Stadtwerke Mürzzuschlag
Durchstreichen


* In Beschwerdeféllen mége sich der Kunde zunéchst an das Beschwerdemanagement des Stromlieferanten
wenden. Fihrt dies zu keiner zufriedenstellenden Lésung, kann der Kunde seine Beschwerde formlos der Energie-
Control GmbH, 1010 Wien, Rudolfsplatz 13a, vorlegen.

* Dieses Informationsschreiben dient nur der Information des Kunden. Es andert nicht den Stromliefervertrag oder
die Allgemeinen Stromlieferbedingungen.

* Die Ausgangswerte fur die Preisbildung zum Zeitpunkt des Abschlusses des Stromliefervertrages lauten:

OSPI Index-Ausgangswert: 71,54
VPI (2015) Index-Ausgangswert: 106,00

Stromkennzeichnung geméR §78 Abs. 1 und 2 ELWOG
2010 und StromkennzeichnungsVO 2011 fiir den
Zeitraum 01.04.2020 bis 31.03.2021

Energietrager Versorgungsmix in % Anteile grafisch
Wasserkraft 85,79%
Windenergie 8,97%
Biomasse 1,77%
Sonnenenergie 2.46%
Sonstige Okoenergie 1,01%

Nachweise stammen: 20,38% Osterreich, 71,32% Schweden,
8,30% Norwegen

Bei der Erzeugung entstanden folgende Umweltauswirkungen

CO2 Emissionen: 0,00 g/kWh
Radioaktiver Abfall: 0,0000 mg/kWh
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